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 am Samstag, dem 10. Juni, in der Schranne 
 

Sehr geehrte Gäste, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mediascher Sachsen und Freunde, 

 

mit großer Freude möchte ich euch herzlich zum Mediascher Sachsentreffen 2023 in 
Dinkelsbühl begrüßen. Ich möchte mich auch gleichzeitig für die Einladung zu diesem schönen 
Fest bedanken. Nach einer langen Pause aufgrund der Pandemie ist es endlich an der Zeit, 
unsere Gemeinschaft wieder zu vereinen und gemeinsam unsere Traditionen und Werte zu 
feiern. 

Das Motto des diesjährigen Treffens lautet "Gemeinschaft - unser höchstes Gut". In einer 
Zeit, in der wir uns über Grenzen hinweg vernetzen, um so unsere Verbindung aufrechterhalten 
zu können, wird deutlich, wie wichtig es ist, zusammenzuhalten und füreinander da zu sein. 
Wir haben in den letzten Jahren viele Herausforderungen gemeistert und mussten leider auf 
manche Aktivitäten und Feiern verzichten, die uns am Herzen lagen. Doch trotz allem haben 
wir Erfolge erzielt, die wir stolz miteinander teilen können. 

Im Jahr 2020 sind wir nach einer langjährigen Pause wieder bei den Lokalwahlen 
angetreten. Auch die Volkszählung 2021 hat uns mit Zahlen konfrontiert, die uns nachdenklich 
stimmen. Laut dieser Zählung leben noch etwas über 22.000 Personen mit deutscher 
Abstammung in Rumänien, was einem Rückgang von etwa 15.000 im Vergleich zu 2011 
entspricht. Trotz dieses rückläufigen Trends sind wir hier, wir sind stark und wir sind 
entschlossen, unsere Kultur und Identität zu bewahren. 

In den letzten Jahren haben wir auch in Mediasch bedeutende Meilensteine erreicht. Das 
Mediascher Forum hat sein 30-jähriges Bestehen gefeiert, ein Zeitraum, in dem wir gemeinsam 
mit Heimatgemeinschaft, Kirche und Diakonie zahlreiche bedeutende Projekte umgesetzt 
haben. Wir haben uns mit Buchpublikationen auseinandergesetzt und ein Symposion über die 
alten Bücher aus dem Turm veranstaltet, um unsere Geschichte zu bewahren. Wir haben die 
Erinnerung an Hermann Oberth und Stephan Ludwig Roth wachgehalten und eine Büste für 
Inge Jekeli enthüllt, um die herausragenden Persönlichkeiten unserer Gemeinschaft zu ehren. 
Nicht zuletzt haben wir 30 Jahre Rumänienhilfe-Wegscheid gefeiert. Seit drei Jahrzehnten 
engagiert sich dieses wunderbare Projekt für die Unterstützung und Hilfe für Menschen in Not. 

Wir haben auch ukrainischen Familien unsere Unterstützung zukommen lassen und hoffen 
aufrichtig, dass der Krieg in der Ukraine bald ein Ende findet. Unsere Gedanken und Gebete 
sind bei allen Betroffenen, und wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass Frieden und Stabilität 
in der Region wiederhergestellt werden. 

All diese Erfolge und Errungenschaften sind das Ergebnis unserer gemeinsamen 
Anstrengungen und unserer unerschütterlichen Verbundenheit. Deshalb möchte ich euch alle 
herzlich einladen, nach Mediasch zum Weinfest zu kommen und im nächsten Jahr erneut am 



Sachsentreffen und am Mediascher Treffen in unserer Heimat teilzunehmen. Lasst uns 
gemeinsam lachen, tanzen und unsere Traditionen pflegen, während wir uns gegenseitig 
stärken und inspirieren. 

Wir möchten der Heimatgemeinschaft unseren herzlichen Dank für ihre großzügigen 
Spenden und ihre Hilfe aussprechen. Letztes Jahr am Ostermontag wurde ein Teil vom Dach 
beim Sitz des Forums, dem Schuller-Haus, durch ein starkes Gewitter zum Einsturz gebracht. 
Auch in dieser schwierigen Situation haben wir die Unterstützung und Solidarität der 
Heimatgemeinschaft erfahren dürfen. Eure Spende und Hilfe haben es uns ermöglicht, das 
Dach wieder aufzubauen und unsere Aktivitäten fortzusetzen. Wir sind zutiefst dankbar für 
eure bedeutsame Unterstützung, die uns in unserer Gemeinschaft zusammenhält und stärkt. 

Lasst uns gemeinsam die Freude der Begegnung wiederentdecken und unsere Wurzeln 
feiern. Ich freue mich darauf, euch alle in Dinkelsbühl zu sehen und mit euch die besondere 
Atmosphäre des Mediascher Sachsentreffens 2023 zu erleben. Vielen Dank! 

 

Ladislau Ciocan 

 


